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SVD: ARBEITSTAGUNG 2001

INTERNET:
KNÜPFEN WIR DAS NETZ, ODER

ZAPPELN WIR NUR DARIN?
CONCEPTS, APPLICATIONS, TENDANCES
ARBEITSTAGUNG SVD 2001/JOURNÉE PROFESSIONNELLE ASD 2001

Die Arbeitstagung vom Freitag, 6. Ap-
ril 2001, in der Kartause Ittingen trägt
den Titel: «I+D-Spezialistlnnen und das

Internet: Knüpfen wir das Netz, oder
zappeln wir nur darin? Konzepte, Ap-
plikationen, Trends» - «Les spécier/istes
I+D et /'Internet: concepts, oppZica-
fions, tenr/ttnees». Vgl. auch / eoir
ARBIDO 1/2001, S./p. 8.

• Den Auftakt (9.45 Uhr) macht der
bekannte Altmeister Joe Uerget (IMAC,
Konstanz) mit dem Thema «Zur Neu-

Orientierung des Informationsmanage-
ments - Trends, Konzepte und Fix-
sterne»: Aktuelle Anforderungen an I+D
und Transformationsnotwendigkeiten.
(«Fers une nouueZZe orientation de /'in-
/ormation management: fe/uiences, con-
cepts, étoiZes /ires»: exigences à Fin/or-
motion documentaire et nécessités de

fran.sjbr/nafions).

• Gleich anschliessend referiert Mi-
c/iaeZ /Vue/, InfoSense, Zürich: «Zwi-
sehen Wissenspool und Datenmüllhalde

- Praxis und Theorie der Informations-
besehaffung im Internet».
(«Entre savoir et dépoitoir de données»;

Aspects pratiques et théoriques de /« re-
cherche d'in/ormations dans /'Internet).
Es wird geschätzt, dass im World Wide
Web um die 3 Milliarden Webseiten di-
relet verfügbar und über 550 Milliarden
Dokumente indirekt zugreifbar sind.
Dieser enorme Datenbestand kann für
die effiziente und effektive Informations-
besehaffung genutzt werden. Dazu ist
allerdings ein Blick hinter die Kulissen
der Informationssysteme im Internet
notwendig. Michael Naef versucht aufzu-

zeigen, dass die Internet-Recherche ohne

ein grundlegendes Wissen um die Funk-
tionsweise der Suchwerkzeuge zur frus-
trierenden Irrfahrt im globalen Daten-

berg verkommt. Neben den theoreti-
sehen Hintergründen werden praktische

Hinweise und Erfahrungen mit konkre-
ten Informationssystemen vermittelt, die

hilfreich für den Alltag der Informa-
tionssuche sein können.

• 4 /oh Kemp/, Eidg. Forschungsstelle
für Wald, Schnee, Landschaft, Birmens-

dorf/ZH, folgt mit dem Beitrag: «Nähe und
Distanz im Informationsraum des Web»

(«Proximité et distance dans Ze tceZ>»).

Es ist bekannt, dass keine der vielen
Suchmaschinen das gesamte öffentlich
verfügbare Informationsangebot im
World Wide Weh nachzuweisen vermag.
Dies überrascht weiter nicht, denn auch
bei der «traditionellen» Informations-
Verarbeitung war ein Suchauftrag «Alles

zum Thema X» nicht zu beantworten.
Die technischen Möglichkeiten, von
(theoretisch) jedem Punkt der Erde aus

zu irgendeinem Zeitpunkt auf irgendein
bestimmtes Informationsangebot via
Web zugreifen zu können, hat manchmal
dazu geführt, die sehr unterschiedlichen

RÜCKBLICK INTERNET EXPO
(iEX) 2001, ZÜRICH
Der am 9. Februar 2001 in Zürich
abgeschlossenen In ternet Expo
(uwic.iex.c/t) ist die angestrebte Bu-
smess-Fokussierung (B2B) gelungen:

Ausnahmslos alle Ausstellerinnen ho-
ben in einer ersten Umfrage der Messe-

leitung die markant gesteigerte Publi-
kumsqualität hervor. Gleichzeitig
konnte die iEX auch quantitativ zule-

gen: die Besucherinnenzahl stieg um
14% auf 41 000.
Die messebegleitende iEX-Konferenz
verzeichnete mit 4500 Teilnehmerinnen
auf 75 Einzelseminaren und 12 Pre-
conferences mit rund 200 ausgewählten
Referentinnen ebenfalls weiteres
Wachstum. Damit war das Konferenz-

angebot der iEX grösser als dasjenige
der im Mai 2001 stattfindenden Inter-
net MörZfZ in Berlin.

560 Ausstellerinnen auf einer Fläche von
17 000 nr (alle 7 Hallen der Messe Zürich
waren belegt) deckten alle Internet-
Themen vom Carrier bis zur Web-

Agentur umfassend ab.

Die T/ienten mit der grössfen L*itBZz-

fenmsresona/ts:
Grosses Interesse weckte das Seminar
«Der OnZinemarfct Schweiz», hei dem ein
Berner Wirtschaftsinformatiker und ein
Bannerverkäufer aktuelle Studien vor-
stellten und das Potenzial dieses Marktes
ausloteten.
Als Publikumsmagnet haben sich auch
che Themen Content-Management, CRM

(Customer Relationship Management),
Zahlungssysteme im Web und Web-

Design («Was User heben und hassen»)

entpuppt.
CyberheZvetia ist eines der bereits ge-
starteten Projekte der Expo 02. Unter
CyZ>er/ieZuetia.c/i entsteht zur Expo 02 in

Zusammenarbeit und mit Unterstiit-
zung diverser Sponsoren eine erlebnis-
reiche Welt von Cyberwelt-Bewohne-
rinnen und -Bewohnern, die sich in die

virtuelle Welt einklinken. Seit einigen
Tagen ist das Projekt nun in Version
2 Online, die erste Community wurde
mit der Verschiebung von Expo Ol auf
Expo 02 eingestellt und umgebaut. Nun
ist Cyberhelvetia öffentlicher Raum für
Chats, News und Erleben sowie das Le-
ben im Datenmeer. Jede/r, der/die will,
kann sich innerhalb von Cyberhelvetia
eine digitale Wohnung einrichten; be-

reits sind deutlich mehr als 1000 Per-

sonen registriert.
Im Jahr 2002 wird die Messe wiederum
in Zürich, vom 6. bis zum 8. Februar,
in allen Hallen stattfinden. Nachdem
dieses Jahr schon viele abgewiesen wer-
den mussten, wird nur angenommen
werden, wer sich frühzeitig genügend
Platz reserviert. J/I
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Pr ozesse der Produktion und Distribu-
tion von Daten, Informationen und Wis-

sen zu übersehen.
Wer hingegen seine Vorkenntnisse um
Kompetenz und Kontext bei der Formu-
lierung von Suchstrategien berücksich-

tigt, wird auch im Informationsraum des

Web verlässlicher navigieren können.
Nähe und Distanz dienen hierbei als

nützliches qualitatives Bewertungskrite-
rium. Je nach Problemstellung kann
etwa der Lösungsansatz in einem geogra-
phisch limitiertem (Sprach-)Raum oder
einer lokalen Informationsdatenbank
von relevanten Organisationen liegen.
Im Vortrag werden ein paar Anwen-

dungsbeispiele zu Nähe und Distanz im
Web besprochen.
(71 est bien connu qu'aucun moteur de

rec/ierc/ie n'est capable d'indiquer tou-
tes les in/ormations publiquement accès-
sibles dans le ll'or/d IFide Heb. Mais

qui applique ses connaissances de

compétence et contexte Zors de la/ormu-
lation de stratégies de recherche, naui-

guera plus sûreme;it dans l'espace du
web. Proximité et distance serrent alors

comme critères de valorisation utiles et

/ïable).

• Nach dem Mittagessen behandelt
Barbara Thönssen (Organisation und
Informatik der Stadt Zürich, OIZ) das

Thema «eGovernment» am Beispiel der
Stadt Zürich: «eGovernment - alter
Wein in neuen Schläuchen?» Der Weg

vom Web-Auftritt zum eGovernment.

(«eGovernment - du vieux vin dans de

nouvelles bouteilles? D'une simple page
TFeb au eGovernment»).
1st eGovernment nur ein Modewort, um
den Web-Auftritt von Verwaltungen at-
traktiver erscheinen zu lassen? Was ist
eGovernment anderes als eine URL?
eGovernment verändert die Interaktion
zwischen Verwaltung und «Kundinnen».
Bislang isolierte Verwaltungsprozesse
werden jetzt als integrierte Services an-
geboten. Dies erfordert gewaltige system-
technische, aber auch organisatorische
Veränderungen. Die Stadt Zürich begeg-

net diesen Herausforderungen nicht nur
mit einer Vision und Strategien, sondern
hat die relevanten Geschäftsfelder analy-
siert und ein Portfolio erarbeitet, das

Projekte und die dafür benötigten
«Fertigkeiten» enthält. In verschiedenen
Ausbaustufen wird die Integration vor-
angetrieben und so eGovernment sukzes-

sive aufgebaut. Die gewählte Vorgehens-
weise lässt sich mit folgenden Schlag-
Wörtern umreissen: Think Big - Start
Small - Scale Fast.

• Den Schlusspunkt der Tagung setzt
Matthias Gutknecht, Xerox, Zürich:
«Das Wesentliche finden: Meta-Suche
und Information Mining» («Trouver l'es-
senfiel: Recherche Meta et Zn/o Mining»).
Eines der Hauptprobleme des Informa-
tions Managements ist heute das Prob-
lern der Informationssuche. «Informa-
tion overload» ist zur grossen Heraus-

forderung des «Knowledge Workers»
geworden. Es werden zwei Strategien
und Technologien vorgestellt, um dieser

Herausforderung erfolgreich zu begeg-

nen. Mit Hilfe von Meta-Such-Verfahren
können mehrere heterogene Informa-
tionsquellen mit einer Abfrage durch-
sucht werden und kann zusätzlich neben
dem «Sitrface Web» auch das «Deep
Web» erschlossen werden. Mit neuarti-
gen linguistischen und visuellen Infor-
mation Mining Technologien können in

grossen Datenbeständen und Abfragere-
sultaten schnell die wesentlichen Objekte
gefunden werden. JfZ
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